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Schwerpunkt

ZeSo 5/2003

Was kommt mit dem Sparprogramm auf die Sozialhilfe zu?

Mogliche Ausgestaltung der Nothilfe

Das Sparprogramm des Bundes wird fiir die
Nothilfe grosse Fragen aufwerfen. Wie soll
diese organisiert werden, wer soll fiir sie auf-
kommen ?

Das Bundesamt hat mit seinem Vor-
schlag, Asyl Suchende, auf deren Gesuch
nicht eingetreten wurde, von der Asylfir-
sorge auszuschliessen und damit langfris-
tig jahrlich 60 Millionen Franken zu spa-
ren, ins Schwarze getroffen. So eindeutig
liegen die Dinge nicht. Immerhin ken-
nen wir in der Verfassung ein Grund-
recht auf Nothilfe, das an keine Bedin-
gungen gekntipft ist. Dieses grandet auf
dem Wert des Schutzes menschlichen Le-
bens, das in einer existentiellen Notlage
nicht ohne Hilfe der Gemeinschaft blei-
ben soll. Dieses Grundrecht kann nicht
im Rahmen eines Sparprogramms wegle-
giferiert werden.

Das sieht auch der Bundesrat so. Des-
halb verweist er abgewiesene Asyl Su-
chende, die sonst auf der Strasse landen
wiirden, an die Nothilfe. Doch was soll
diese beinhalten? Wer soll sie leisten und
wer bezahlen? Fir die Soziahilfe erge-
ben sich daraus drei Problemstellungen:

Inhalt der Nothilfe: Was verstehen wir un-
ter Nothilfe? Eine Suppenkiiche? Eine
Zivilschutzanlage? Eine Notschlafstelle?
Ein Flugticket? Und was geschieht mit
Frauen und Kindern, deren Manner sich
aus dem Staub gemacht haben? Nothilfe
versteht sich als aussergewohnliche, auf
eine sehr kurze Zeitspanne beschrankte
Unterstitzung mit dem Ziel, einen Zu-
stand rasch zu verandern. Sie hat primar
nichts mit Existenzminima und den or-
dentlichen Grundsitzen der Sozialhilfe
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zu tun. Sie ist die Ausnahmesituation fiir
ausserordentliche Situationen. Noch hat
niemand prazisiert, was Nothilfe in die-
ser durch gesetzliche Massnahmen ge-
schaffene Situation bedeuten soll.

Organisation: Wie soll die Nothilfe orga-
nisiert werden? Soll neben der Asylftr-
sorge, die an den meisten Orten ganz
gut funktioniert, eine separate Struktur
aufgebaut werden oder herrscht die
Meinung, diese Aufgabe sei von der or-
dentlichen Sozialhilfe zu bewaltigen?

Vor zehn Jahren, als Flichtlinge aus Ex-
Jugoslawien, denen der Asylbewerbersta-
tus nicht zuerkannt wurde, an unseren
Turen anklopften, hatten wir eine ver-
gleichbare Situation. Bald aber wurden
damals die geschaffenen Sonderstruktu-
ren wieder in die ordentliche Asylfiirsorge
eingegliedert, weil die Doppelspurigkei-
ten weder wirtschaftlich noch sinnvoll wa-
ren. Was wird diesmal geschehen?

Kosten: Schliesslich stellt sich die Frage der
Kosten. Wie viele der rund 6000 Asyl Su-
chenden, auf deren Gesuch nicht einge-
treten wird, werden tatsichlich Nothilfe
beanspruchen? Vielleicht hat das Bundes-
amt fur Fluchtlinge recht, wenn es an-
nimmt, dass sich nur ein kleiner Teil da-
von melden wird. Es kann aber auch sein,
dass hier eine neue Aufgabe auf Kantone
und Gemeinden zukommt, deren Kosten
sie zu tragen haben. Es braucht wenig Fan-
tasie, um sich dabei die besondere Betrof-
fenheit der Stadte vorzustellen. Die zur
Zeit diskutierten pauschalen Abgeltungen
des Bundes fiir die Nothilfefalle liegen bei
weitem unterhalb der Kosten, die erfah-
rungsgemass entstchen.

Walter Schmid, Prdasident der SKOS



	Was kommt mit dem Sparprogramm auf die Sozialhilfe zu? : Mögliche Ausgestaltung der Nothilfe

